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G. L.: Der letzte „Bourbaki". — Kob. Skèiger: Rm Gvistjer.

Jst-inertlotz, Zeichnung von Jatob VIlletcr, Basel.

Der letzte „VonrbaKi
Mit Abbildung.

„Bourbakis" nannte man in der Schweiz die 10,000 Pferde
der Bourbaki-Armee, die am 1. Februar 1371, vom deutscheu
General Manleuffel hart bedrängt, mit 31,000 Manu die

Schweizergreuze überschritt und von schweizerischen Truppen
entwaffnet und interniert wurde. Die Pferde wurden fast alle
in der Schweiz zu austerordentlich billigen Preisen versteigert
und blieben also im Land. In dem vorausgegangenen Winter-
feldzng hatten sie schwer gelitte»; man erzählt, dast sie während
des Uebcrtritles vor Hunger die Ninde von den Obstbäumen
genagt und einander die Schweifhaare kahl abgefressen haben.
Juden verschiedenen Friedensverhällnissen, in die sie durch ihren
Verkauf in der Schweiz gelangten, erholten sich die meisten rasch

wieder, und die „Bourbakis" waren bald überall gern gesehene

Arbeitstiere. Doch ist ihre Zeit jetzt lang vorüber, und nicht
wenig erstaunt war man, als letzthin bekannt wurde, daß in
der Abgeschiedenheit des bernischen Dorfes Rohrbach noch heute
ein Veteran jener 10,000 Bonrbaki-Gänle lebe.

Unser Bild zeigt diesen „ letzten Bourbakì", der, allerdings
altersschwach und halberblindet, von seinem Besitzer, einem
Metzger, immer noch zu leichtern Diensten verwendet wird und
daneben sein Gnadenbrot bekommt. Dieses zählebige Tier —
es must gegenwärtig mindestens dreißig Dienstjahre zählen —
war ehemals das stolze Reitpferd eines französischen Offiziers,
das alles in Stücke schlug, als man es zum ersten Mal in den

Wagen spannen wollte. Jetzt ist es freilich längst zahm und

fügsam geworden. 6. U.

Am Geistsee.*) ^
(Im Juni 1S00).

Du dunkles Auge, schwarzer See,
Ans schlanker Lärchen Wimperkranz
Strahlst du der Alpen Sonunerschnee
Zurück in feuchtem Geisterglanz. -

Am Ufer träumt von Moos verbrämt
Und Wasserrosen rings umbliiht
^->n morscher Nachen, fahrtgelähmt,
Der nimmer eine Furche zieht.
Den glatten Spiegel trübt kein Hauch,
Der Vogel schweigt im Uferstrauch,
Und nur die Wolke in der Höh'
öchwnnmt über den verlass'nen See.
Doch manchmal gnrrt's in seinem Grund,
Als knurrte dumpf ein wilder Hnnd
Das ist der Geist, der nimmer ruht,
Den Mörder anzuklagen,
Der hier vergoß der Unschuld Blut
In längstvergang'nen Tagen. «ob. Stäger, Lern.

*) Kleiner See ill der interessante» Moànlandschaft, die sich zwischen der Stockhornkctte »nd dem Aarethal hinzieht, von Wattenwtst oder

Blumenstein ans etwa in einer Stunde zu erreichen.


	Der letzte "Bourbaki"

